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Schlussbericht 
 
____________________________________________________________________________________ 

Zuwendungsempfänger: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Med. Fakultät, Institut für  

Sozialmedizin und Gesundheitssystemforschung 
____________________________________________________________________________________ 

Förderkennzeichen: 01EA2108D 
____________________________________________________________________________________ 

Vorhabenbezeichnung: NAMIBIO-App – SP 4: Nutzerperspektive & Evaluation 
____________________________________________________________________________________ 

Laufzeit des Vorhabens: 01.06.21 – 30.11.24 
____________________________________________________________________________________ 
 
I. Kurzbericht (max. 2 Seiten, wird veröffentlicht) 

1. die ursprüngliche Aufgabenstellung sowie den wissenschaftlichen und technischen Stand, an den an-

geknüpft wurde  

Nahrungsmittelallergien treten meist im frühen Kindesalter auf und können schwere Reaktionen wie anaphylak-

tische Schocks auslösen. Oft sind sie der Beginn einer lebenslangen Allergiehistorie. Eine frühzeitige Identifika-

tion von Risikokindern und gezielte Prävention sind daher besonders wichtig. Der Gesamtverbund NAMIBIO-App 

möchte zum besseren Verständnis der frühen Ursachen und des Verlaufs von Nahrungsmittelallergien sowie de-

ren Vorbeugung bei Kindern beitragen, indem frühe Vorhersagefaktoren für die Entstehung von Nahrungsmit-

telallergien bei Kindern identifiziert werden. Zudem sollen Apps entwickelt werden, um Ärzt:innen und Eltern 

bzw. Erziehungsberechtigten von Kindern mit einem erhöhten Allergie-Risiko bei Präventionsmaßnahmen anzu-

leiten und eine frühzeitige Toleranzinduktion zu fördern. Standort Magdeburg trug mit dem Teilprojekt 4 zur 

Nutzer:innenperspektive von Eltern und Gesundheitspersonal, gemeinsam mit den Projektpartnern der Klinik 

und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin der Universität Regensburg (KUNO-Kliniken) Regensburg, zum Ge-

samtziel bei. 

Im Teilprojekt 4 „Nutzerperspektive & Evaluation“ sollte die Nutzer:innenperspektive zum Thema Prävention 

und Prädiktion von Nahrungsmittelallergien erforscht werden. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse betonen die 

Bedeutung der frühen Toleranzinduktion statt Allergenvermeidung. Dieser Paradigmenwechsel kann bei Eltern 

und Gesundheitspersonal zu Unsicherheiten führen. Ziel war es, die Wahrnehmung von Eltern und Gesundheits-

fachkräften bezüglich der digitalen Informationsumgebung zu erforschen. Konkret sollten (Ziel 1) die elterlichen 

Informationsbedarfe und –suche, (Ziel 2) die Inanspruchnahme von Gesundheitsversorgung sowie (Ziel 3) die 

digitale Informationsumgebung erforscht und verstanden werden, um daraus (Ziel 4) Empfehlungen für digitale 
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Anwendungen (Entwicklung in SP3 – Vorhersage und App-Programmierung) abzuleiten und diese (Ziel 5) hin-

sichtlich Nutzerfreundlichkeit und Akzeptanz zu evaluieren. 

 

2. den Ablauf des Vorhabens,  

Das Teilprojekt „Nutzerperspektive und Evaluation“ umfasste fünf eng miteinander verknüpfte Arbeitsschritte, 

die gemeinsam mit dem Standort Regensburg erfolgreich umgesetzt wurden. Zunächst wurden in qualitativen 

Interviews (n = 30) mit Eltern von Kleinkindern deren Informationsbedarfe und -verhalten im Kontext von Nah-

rungsmittelallergien untersucht (1. „Studie Eltern“). Parallel dazu wurden 20 Kinder- und Jugendmediziner:innen 

in Interviews (n = 11) und Fokusgruppen (n = 3) zu ihrer Perspektive auf Prävention und Versorgung befragt (2. 

„Studie Gesundheitspersonal“). Ergänzend erfolgte eine systematische Analyse der digitalen Informationsumge-

bung (Google & Instagram) zu diesem Thema (3. „Studie Digitale Informationen“). Die Ergebnisse dieser drei 

Studien wurden anschließend zusammengeführt, um konkrete Empfehlungen für die digitale Eltern-App abzulei-

ten (4. „Studie Empfehlungen“). Abschließend wurde die vom Verbundpartner SP3 entwickelte Pilot-App mit 25 

(werdenden) Eltern und einer Hebamme evaluiert. In kognitiven (n = 11) und leitfadengestützten (n = 13) Inter-

views wurde die Nutzerfreundlichkeit und Akzeptanz getestet (5. „Studie Evaluation“). 

 

3. die wesentlichen Ergebnisse sowie ggf. die Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Stellen. 

Die Studien zeigten vielfältige Informationsbedarfe und Unsicherheiten von Eltern zum Thema Prävention früh-

kindlicher Nahrungsmittelallergien. Kinder- und Jugendmediziner:innen betonten die Bedeutung der Familien-

anamnese, äußerten jedoch teils Vorbehalte gegenüber biomarkerbasierter Risikovorhersage. Eine digitale App 

wurde von Eltern und Gesundheitsfachkräften grundsätzlich als hilfreich bewertet, insbesondere zur Bereitstel-

lung evidenzbasierter Informationen, wobei der Wunsch nach mehr Transparenz hinsichtlich der Risikoprädiktion 

und Personalisierung geäußert wurde.  

Aus dem Projekt gingen Publikationen in peer-reviewed Journals hervor, weitere sind eingereicht bzw. in Vorbe-

reitung. Zudem wurden zahlreiche Beiträge auf nationalen und internationalen Kongressen präsentiert. Wäh-

rend des gesamten Projektzeitraums bestand eine enge Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern des NA-

MIBIO-App Konsortiums sowie mit dem Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB). 
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II. Eingehende Darstellung 

1. der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises, 

Für eine detaillierte Darstellung verweisen wir auf den Verwendungsnachweis für Zuwendungen auf Aufgaben-

basis mit Projektpauschale. 

 

Positionen Begründung 

Personalmittel (0812): 224.134,10 € Mittel für Beschäftigte E12-E15 

Personalmittel (0822): 10.859,87 € Beschäftigungsentgelte – wissenschaftliche Hilfskraft 

Sachmittel (0843): 7.264,28 € Sonstige allgemeine Verwaltungsausgaben,  

u.a. Proband:innenvergütung, Publikationskosten  

 

2. der Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit, 

Im Rahmen der Projektlaufzeit konnten vier der fünf Ziele vollständig erreicht werden, das fünfte Ziel konnte nur 

teilweise erreicht werden.  

Die ursprüngliche Laufzeit des Projekts war von 01.06.2021 - 31.05.2024 angesetzt, ein Antrag auf Laufzeitver-

längerung wurde gestellt und genehmigt, sodass das Projekt final am 30.11.2024 endete. Die Laufzeitverlänge-

rung beruhte primär auf zwei Gründen: Das Projekt wurde mit einer Verzögerung von 3 Monaten gestartet. Die 

personelle Vollbesetzung (laut Antrag) wurde erst im Oktober 2021 erreicht. Zudem wurde die zu evaluierende 

Pilot-App verspätet (September 2023) bereitgestellt. Damit kam es zu erheblichen Verzögerungen im Projektab-

lauf, die v.a. die Erreichung der Meilensteine des Ziels 5 (Iterative Evaluation der Apps hinsichtlich der Nutzer-

freundlichkeit und Akzeptanz (Studie "Evaluation") beeinflussten. 

Ziel 1 („Studie Eltern“): Alle Meilensteine wurden erreicht, die Studie konnte im Projektmonat 19 (ursprünglicher 

Zeitplan: Projektmonat 18) erfolgreich abgeschlossen werden. Verzögerungen waren neben dem verspäteten 

Projektstart v.a. durch Herausforderungen im Rahmen der Rekrutierung der Zielgruppe (siehe Erfolgskontrollbe-

richt, Punkt 4) bedingt.  

Ziel 2 („Studie GP“): Alle Meilensteine wurden erreicht, allerding erst verspätet im Projektmonat 30 (ursprüngli-

cher Zeitplan: Projektmonat 18). Auch hier waren neben dem verzögerten Projektstart Schwierigkeiten in der 

Rekrutierung der Ärzt:innen ein wesentlicher Faktor. Eine ausführliche Erläuterung zu diesen Herausforderungen 

findet sich im Erfolgskontrollbericht, Punkt 4.  
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Ziel 3 („Studie Digitale Informationen“): Die Meilensteine des Ziels 3 konnten vollständig im 25. Projektmonat 

(statt im 18. Projektmonat) erreicht werden. Dies war jedoch aufgrund der beschriebenen Herausforderungen 

bei Ziel 1 und 2 nicht möglich, da dadurch deutlich mehr - als im Antrag eingeplant – zeitliche und personelle 

Ressourcen des Projektteams verwendet werden mussten. Das Ziel 3 konnte daher erst später vollumfassend 

bearbeitet werden.  

Ziel 4 („Studie Empfehlungen“): Alle Meilensteine wurden erreicht (im 30. statt wie geplant im 24. Projektmonat). 

Die Studie „Empfehlungen“ (Triangulation der Ergebnisse der Studien 1–3) basierte auf der erfolgreichen Umset-

zung der Ziele 1–3, sodass ihre Bearbeitung erst später im Projektverlauf erfolgte. 

Ziel 5 („Studie Evaluation“): Dieses Ziel konnte nur in Teilen erreicht werden. Durch die Laufzeitverlängerung war 

es möglich, ein Teilziel zu erreichen: die Evaluation der Pilot-App, die in Zusammenarbeit mit unserem Verbund-

partner, der NeoPrediX Start-up Company, bereitgestellt wurde. Wir nutzten die dadurch entstandenen zeitli-

chen Ressourcen und unterstützten unseren Verbundpartner bei der Ausgestaltung der Pilot-App (Design, Usa-

bility etc.) durch regelmäßige Feedbackrunden nach internen Tests durch unser Teilprojekt. Zur vollständigen 

Erreichung von Ziel 5 wäre eine Evaluation einer überarbeiteten App nötig gewesen, d. h. eine Weiterentwicklung 

der Pilot-App auf Basis unserer Ergebnisse aus der Evaluation der Pilot-App. Nach gemeinsamer und sorgfältiger 

Entscheidung im Gesamtverbund NAMIBIO wurde jedoch beschlossen, keine weitere App zu entwickeln. Eine 

Evaluation war somit nicht möglich. Grundlage für diese Entscheidung war ein bis dato noch nicht ausreichend 

guter Algorithmus, der der Risikoprädiktion der App zugrunde liegen sollte. 

Im Rahmen der Laufzeitverlängerung wurden die verbleibenden zeitlichen Ressourcen genutzt, um unter Ver-

wendung der vorliegenden empirischen Daten eine Analyse zur „Patient Journey“ durchzuführen. Das Ziel be-

stand darin, den Weg zur Diagnose einer Nahrungsmittelallergie im Kindesalter aufzuzeigen. Dadurch konnten 

wir unter anderem auch Prozesse in der Versorgung identifizieren, die Verbesserungspotenzial haben. Hierzu 

zählen beispielsweise geeignete Zeitpunkte für die Kommunikation von Risiken und Präventionsempfehlungen. 

Ohne die gewährte Zuwendung wäre die Umsetzung der geschilderten Studien und die Zielerreichung nicht mög-

lich gewesen. 
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3. des voraussichtlichen Nutzens, insbesondere der Verwertbarkeit des Ergebnisses -auch konkrete Pla-

nungen für die nähere Zukunft- im Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans,  

 

Es konnten wichtige Erkenntnisse über die Bedürfnisse und Erfahrungen von Eltern sowie die Erfahrungen und 

Herausforderungen von Kinder- und Jugendmediziner:innen in Bezug auf die Prävention von frühkindlichen Nah-

rungsmittelallergien gewonnen werden. Diese gingen zu Teilen in die Entwicklung der Pilot-App ein. Eine Zusam-

menarbeit mit dem Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB) war gegeben.  

Eine Weiterverwendung der für die Pilot-App entwickelten edukativen Inhalte ist geplant. Hierzu wurden Anfra-

gen an Krankenversicherungen und Betroffenenorganisationen gerichtet. Die Publikation der Ergebnisse in wis-

senschaftlichen Fachzeitschriften sowie die Vorstellung vor Fachpublikum stellen einen weiteren zentralen Be-

standteil des Verwertungsplans dar. Unter Punkt 5 finden sich eine Auflistung der erfolgten sowie der geplanten 

Publikationen und Präsentationen. 

Für weitere Details verweisen wir auf den beiliegenden Erfolgskontrollbericht. 

 

4. des während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt gewordenen 

Fortschritts auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen,  

Während der Projektlaufzeit wurde im Jahr 2022 die neue S3-Leitlinie zur Allergieprävention veröffentlicht (Kopp 

MV et al. J Allergol Select. 2022 March 4; 6: 61-97 und Allergol 2022 45, 3, 153-194). Im Gegensatz zur im Jahr 

2014 veröffentlichten Leitlinie richtet sich diese grundsätzlich an alle Kinder, unabhängig von deren genetischer 

Vorbelastung für atopische Erkrankungen. Präventive Maßnahmen werden daher nicht mehr nur einer speziellen 

Zielgruppe empfohlen. 

Der NAMIBIO-Verbund hatte sich zum Ziel gesetzt, eine App zu entwickeln. Diese sollte die Entwicklung von Nah-

rungsmittelallergien bei Kindern vorhersagen. Außerdem sollte sie primär Eltern von Risikokindern durch aufbe-

reitete, wissenschaftlich fundierte Informationen anleiten. Diese Informationen sollten in Form eines "Wikis" 

bereitgestellt werden, um Eltern zur Anwendung präventiver Maßnahmen anzuleiten. Basis für die App war ein 

Algorithmus, der durch gezielte Abfrage bestimmter Faktoren (z. B. atopische Vorerkrankungen der Eltern/Ge-

schwister) das Risiko des betreffenden Kindes, später eine Nahrungsmittelallergie zu entwickeln, bestimmen 

sollte. Der neue Ansatz, präventive Maßnahmen unabhängig vom Vorliegen eines Risikos zu empfehlen, warf die 

Frage auf, ob die Risikoprädiktion (und damit auch der Algorithmus der App) damit redundant bzw. weniger 

relevant sei. Neben dem Thema Prävention war das Thema Risikoprädiktion ein wesentlicher Bestandteil des 

ursprünglichen Forschungsvorhabens und basierte auf der bis dato offiziellen S3-Leitlinie Allergieprävention. In 

mehreren Verbundtreffen (in Präsenz und online) mit allen Kooperationspartnern wurde diese neue Entwicklung 
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und deren Auswirkung auf das Projekt besprochen. Es wurde entschieden, die Pilot-App weiter mit dem geplan-

ten Algorithmus zu entwickeln, den Fokus dabei jedoch stärker auf die dargebotenen Präventionshinweise 

(„Wiki“) und weniger auf die Risikoermittlung zu legen. Die Hinweise, dass die Präventionsmaßnahmen für alle 

Kinder, unabhängig von den atopischen Vorerkrankungen der Eltern/Geschwister oder dem Verhalten der Mut-

ter in der Schwangerschaft, galten, wurden hervorgehoben. Die Möglichkeit, das Risiko des Kindes auf Basis be-

stimmter Risikofaktoren zu ermitteln, wurde beibehalten, um Eltern von Risikokindern – für die diese Maßnah-

men besonders wichtig sind - nochmal in besonderem Maß für die Anwendung von präventiven Maßnahmen zu 

sensibilisieren. 

 

5. der erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses nach Nr. 5 der NKBF/NABF. 

Veröffentlichungen:  

 Hörold M, Apfelbacher C, Gerhardinger K, Rohr M, Schimmelpfennig M, Weigt J, Brandstetter S: Parents’ 

and Health Care Professionals’ Perspectives on Prevention and Prediction of Food Allergies in Children: 

Protocol for a Qualitative Study. JMIR Res Protoc 2023;12:e41436. DOI: 10.2196/41436. 

 Peng Z, Apfelbacher C, Brandstetter S, Eils R, Kabesch M, Lehmann I, Trump S, Wellmann S, Genuneit J; 

NAMIBIO App Consortium. Directed acyclic graph for epidemiological studies in childhood food allergy: 

Construction, user's guide, and application. Allergy. 2024 Aug;79(8):2051-2064. doi: 10.1111/all.16025 

 Gerhardinger K, Brandstetter S, Hörold M, Rohr M, König M, Apfelbacher C: Parents‘ Perspectives on 

Prevention and Risk Prediction of Food Allergies in Children: A Qualitative Study. Clin Exp Allergy 2024 

Nov;54(11):943-945. doi: 10.1111/cea.14569 

 Hörold M, Gerhardinger K, König M, Rohr M, Weigt J, Apfelbacher C, Brandstetter S. 'You grow with the 

allergy': a grounded theory study of families' experiences with food allergy risk or diagnosis in early child-

hood. BMJ Open. 2024 Dec 12;14(12):e089751. doi: 10.1136/bmjopen-2024-089751 

 Rohr, Gerhardinger, Hörold, König, Brandstetter, Apfelbacher. Risikoprädiktion und Prävention von Nah-

rungsmittelallergien bei Kindern: eine qualitative Studie zur Elternperspektive. Monatsschr Kinderheilkd 

2025; doi: 10.1007/s00112-025-02179-9 (online ahead of print) 

 Hörold M, Rohr M, Beyer M, Bauer T, König M, Gerhardinger K, Apfelbacher C, Brandstetter S. Inhalt und 

Qualität webbasierter Gesundheitsinformationen zur Prävention und Prädiktion von Nahrungsmittelal-

lergien bei Kindern: eine systematische Evaluation. Z Evid Fortbild Qual Gesundhwes. 2025 Apr;193:45-

55. doi: 10.1016/j.zefq.2024.11.010 
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Geplante Veröffentlichungen:  

 Gerhardinger K., Hörold M:, König M:, Rohr M, Brandstetter S, Apfelbacher C: Risk prediction and pre-

vention of food allergies in children: the pediatricians’ perspective.  

 Beyer M, Hasseler M, Rohr M, Gerhardinger K, Brandstetter S, Apfelbacher C, Hörold M. Prävention und 

Prädiktion von Nahrungsmittelallergien auf Instagram: eine systematische Evaluation.  

 Rohr M, Hörold M, König M, Gerhardinger K, Häberle M, Wellmann S, Apfelbacher C, Brandstetter, S. 

Qualitative evaluation of an app for prediction and prevention of early childhood food allergies.  

 Hörold M, Rohr M, Gerhardinger K, Apfelbacher C, Brandstetter S. Pediatric food allergy experiences 

from parents´ and pediatricians´ perspectives: a journey mapping study.  

 
Kongressbeiträge/ Vorträge:  

 Hörold M: „NAMIBIO-App – Prädiktion und Prävention von Nahrungsmittelallergien. Teilprojekt 4: Nut-

zerperspektive und Evaluation“. Dermatologie trifft Pädiatrie II. Im Fokus: Atopische Dermatitis und Al-

lergien im Kindesalter, 04.05.22, Quedlinburg.  

 Hörold M: „NAMIBIO-App: Wahrnehmung von Eltern und Gesundheitsprofessionen zur Prävention und 

Prädiktion von Nahrungsmittelallergien bei Kindern“. 2. Symposium Pädiatrische Dermatologie, 

12.11.22, Magdeburg. 

 Hörold M, Gerhardinger K, Rohr M, Apfelbacher Ch, Brandstetter S: NAMIBIO – App:  Nutzer:innenper-

spektive zur Prävention und Prädiktion von Nahrungsmittelallergien bei Kindern. Jahrestagung der Säch-

sich-Thüringische Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin und Kinderchirurgie 17.06.22, Quedlin-

burg.  

 Hörold M, Weigt J, Gerhardinger K, Rohr M, Apfelbacher Ch, Brandstetter S: Webbasierte Gesundheitsin-

formationen zur Prädiktion und Prävention von Nahrungsmittelallergien bei Kindern – Eine systemati-

sche Evaluation. Gesundheitswesen 2023; 85(08/09): 818 DOI: 10.1055/s-0043-1770632 

 Gerhardinger K, Hörold M, Weigt J, Rohr M, Brandstetter S, Apfelbacher C: Qualitative Interviewstudie 

zur Perspektive von Eltern auf die Prädiktion und Prävention von Nahrungsmittelallergien bei Kindern 

(NAMIBIO-App). M0558; 22. Deutscher Kongress für Versorgungsforschung (DKVF); Deutsches Netzwerk 

Versorgungsforschung; Berlin; DOC23dkvf403 /20231002/; VS23: DiGa und Telemedizin 
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 Brandstetter S, Gerhardinger K, Hörold M, Rohr M, Weigt J, Apfelbacher C: Qualitative study on parents‘ 

perspectives on the prediction and prevention of food allergy in children (NAMIBIO-App); EAACI Con-

gress 2023; The European Academy of Allergy and Clinical Immunology; Hamburg; L-FT 24 – Flash talks 

on food allergy.   

 Hörold M, Brandstetter S, König M, Gerhardinger K, Rohr M, Apfelbacher C: Quality of German web-

based health information for prevention and prediction of food allergy in children. World Allergy Con-

gress 2023 Bangkok. 

 Gerhardinger K, Hörold M, König M, Rohr M, Brandstetter S, Apfelbacher C: „Ich muss mir sicher sein, 

dass ich mit dieser App den Eltern etwas Gutes tue“ – Eine qualitative Studie mit Kinder- und Jugendme-

diziner:innen zur App-basierten Prädiktion und Prävention von Nahrungsmittelallergien bei Kindern. Ge-

sundheit gemeinsam 2024. DOI: 10.3205/24gmds430. 

 Hörold M, Gerhardinger K, König M, Rohr M, Weigt J, Apfelbacher C, Brandstetter S: „… es gibt halt nicht 

diesen einen richtigen Weg“ – Aushandlungsprozesse von Familien in Bezug auf frühkindliche Nahrungs-

mittelallergien und deren Prävention, Gesundheit gemeinsam 2024. DOI: 10.3205/24gmds512.  

 Rohr M, König M, Hörold M, Gerhardinger K, Bauer T, Schimmelpfennig M, Häberle M, Wellmann S, Ap-

felbacher C, Brandstetter S: Qualitative Evaluation App-basierter Prädiktion und Prävention von früh-

kindlichen Nahrungsmittelallergien. Gesundheit gemeinsam 2024. DOI: 10.3205/24gmds801. 

 

 Hörold M., Rohr M:, Brandstetter S, Apfelbacher C: Pediatric food allergy experiences from parents’ and 

pediatricians’ perspective: a journey mapping study. World Allergy Congress 2024 Lisbon.  

 
 Hörold M, Rohr M, Apfelbacher C,  Brandstetter S. Erfahrungen auf dem Weg zur Diagnose einer früh-

kindlichen Nahrungsmittelallergie aus Sicht von Eltern und Kinder- und Jugendmediziner:innen eine Jour-

ney Mapping Studie (eingereicht für die Deutsche Konferenz für Versorgungsforschung, DKVF 2025, 

Hamburg) 

 


